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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasbestand, Rispenseggenbestand, Erlen-Ufergehölz, Grauweidengebüsch, Brennessel-Zweizeilen-Seggenried, Brennesselflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09950

X

An einem alten Sudemäander gelegene Feuchtvegetation hat sich zu an Zweizeiliger-Segge-reichen Vegetationsformen entwickelt. Neben 
der charakteristischen Art kommen zahlreiche Stauden feuchter Standorte vor. Kleinflächig bilden Rispensegge und Sumpfreitgras eigene 
Bestände. Brennessel und Ackerkratzdistel sind nach Störungen im Bodenwasserhaushalt zur Ausbreitung gelangt. Zur Sude hin schließt 
sich ein Erlen-Ufergehölz an. Stellenweise wächst Grauweide in Form von kleinen Gebüschen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex paniculata
Salix cinerea Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Geranium palustre Glyceria maxima Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata


